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Das Inhaltsverzeichnis kann man über den Reiter „Referenzen“ – „Inhaltsverzeichnis“ - „Automatisches Verzeichnis“ einfügen. Es wird mit den Überschriften der Beiträge automatisch verknüpft [Formatvorlage „Überschrift 1, Titel des Beitrags (UBR)“].  
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[bookmark: _Toc216861671][bookmark: _Toc215838728][bookmark: _Toc215838842]Sammelbände professionell gestalten
Zur Arbeit mit Formatvorlagen und Abschnittsdefinitionen
Nadia Gianfrancesco
Abstract. Dieses Dokument dient als Template für Sammelbände der UR Publishing Services und zugleich als Anleitung, wie Sie dieses Template nutzen können, um Ihren Publikationen schnell und einfach ein professionelles Layout verleihen. Der erste Teil informiert über die Verwendung von Formatvorlagen; er richtet sich primär an Beitragende. Der zweite Teil beschreibt das Einrichten verschiedener Abschnitte innerhalb eines Dokuments; er ist vor allem für Herausgebende relevant.
Teil 1: Formatvorlagen verwenden
In diesem Template haben wir aufeinander abgestimmte Formatvorlagen für Sie definiert. Um ein einheitliches Erscheinungsbild zu gewährleisten, nutzen Sie bitte diese Formatvorlagen und nehmen Sie keine manuellen Formatierungen vor. Die Formatvorlagen finden Sie unter dem Reiter „Start“ in der Gruppe „Formatvorlagen“. Wenn Sie auf den Pfeil in der unteren rechten Ecke klicken, öffnet sich ein Fenster mit allen vordefinierten Formatvorlagen. 
Beginnen wir mit dem Titel des Beitrags, welcher durch Klick auf die Formatvorlage „Überschrift 1, Titel des Beitrags (UBR)“ formatiert (und zugleich als Eintrag im Inhaltsverzeichnis sowie als Kolumnentitel vorgemerkt) wird. Analog verfahren Sie mit dem Untertitel des Beitrags, den Sie mittels der Formatvorlage „Untertitel des Beitrags (UBR)“ formatieren. Nun den Namen der Autorin bzw. des Autors hinzufügen und durch Klicken auf die Vorlage „Vorname Nachname (UBR)“ formatieren. Für Ihr Abstract steht ihnen ebenfalls eine eigene Formatvorlage „Abstract (UBR)“ zur Verfügung, die sich vom Fließtext unterscheidet.
Kommen wir zum Fließtext. Dieser wird durch Klick auf die Formatvorlage „Fließtext (UBR)“ formatiert. Sie erzeugt unter anderem eine Einrückung der ersten Zeile, die die Absätze optisch voneinander trennt. Beim ersten Absatz nach einer Überschrift, Grafik, Aufzählung oder einem Blockzitat ist diese Einrückung allerdings nicht gewünscht. Für diese Absätze nutzen Sie daher bitte stattdessen die Formatvorlage „Fließtext_erster Absatz (UBR)“. Um Fußnoten einzufügen, platzieren Sie den Cursor an der gewünschten Stelle im Fließtext und drücken Sie anschließend gleichzeitig die Tasten „Strg“, „Alt“ und „F“ (oder klicken Sie im Reiter „Referenzen“ auf „Fußnote einfügen“).[footnoteRef:1]  [1:  Fußnoten werden nach der Formatvorlage „Fußnote (UBR)“ formatiert.] 

Um Zwischenüberschriften innerhalb Ihres Beitrags zu definieren, verwenden Sie die Formatvorlage „Überschrift 2, Zwischenüberschrift (UBR)“. Für Hervorhebungen im Fließtext stehen Ihnen die Formatvorlagen „Schwache Hervorhebung“ (kursiv) und „Intensive Hervorhebung“ (fett) zur Verfügung. Möchten Sie eine Hervorhebung wieder aufheben, markieren sie den hervorgehobenen Text und wählen die Formatvorlage „Standard“.
Für Blockzitate ist ebenfalls eine eigene Formatvorlage hinterlegt, die den Text automatisch einrückt und in Petit setzt.
Abbildungen/Bilder/Grafiken müssen für den Druck in hoher Qualität vorliegen (mind. 300 dpi); zudem ist sicherzustellen, dass für sämtliche verwendeten Bilder die erforderlichen Urheber- und Nutzungsrechte vollständig vorliegen. Um Qualitätsverluste und Formatierungsfehler zu vermeiden, fügen Sie Abbildungen stets über den Reiter „Einfügen“ – „Bilder“ – „dieses Gerät“ hinzu. Anschließend rufen Sie mit einem Rechtsklick in die Abbildung das Kontextmenü auf und wählen bei „Textumbruch“ die Option „mit Text in Zeile“ aus. Für die Bildbeschriftung gehen Sie folgendermaßen vor: Rechtsklick auf die Abbildung – „Beschriftung einfügen“ – im neuen Fenster „Bestätigen“. (Auf diese Weise nimmt Word eine automatische Nummerierung vor.) Anschließend tragen Sie hinter „Abb. X“ die gewünschte Beschriftung ein. Nach Abbildungen, Grafiken, Tabellen setzen Sie eine Leerzeile und fahren mit der Formatvorlage „Fließtext_erster Absatz (UBR)“ fort.

[image: Die Abbildung zeigt ein Screenshot aus WORD, indem die einzelnen Schritte sichtbar sind um Kolumnentitel einzufügen.]
[bookmark: _Toc216862601][bookmark: _Toc216863496]Abb. 1 Kolumnentitel einfügen

Nach jedem Beitrag folgt ein Literatur- und ein Abbildungsverzeichnis. Wir empfehlen die Verwendung eines Literaturverwaltungsprogramms wie Citavi, aus dem sie ein einheitlich nach den Konventionen Ihres Faches gestaltetes Literaturverzeichnis exportieren können, um es in Ihr Word-Dokument einzufügen. Alternativ ist eine manuelle Erstellung der Verzeichnisse möglich, wird allerdings aus Gründen der Einheitlichkeit nicht empfohlen.

Teil 2: Abschnitte einrichten
Für jeden Beitrag Ihres Sammelbands muss ein eigener Abschnitt definiert werden, denn nur so können Paginierung, Kolumnentitel und Leerseiten korrekt dargestellt werden.[footnoteRef:2] Dazu gehen Sie vor, wie im Folgenden beschrieben. [2:  In diesem Template etwa sind die Abschnittswechsel wie folgt aufgeteilt: Deckblatt // Impressum // Inhaltsverzeichnis // Leerseite // nach jedem neuen Beitrag.] 

Um zwischen zwei Beiträgen einen Abschnittswechsel einzurichten, setzen Sie den Cursor ans Ende des ersten Beitrags und wählen im Reiter „Layout“ unter „Umbrüche“ bei  „Abschnittsumbrüche“ die Option „nächste Seite“. Wichtig: Word unterscheidet zwischen Seiten- und Abschnittsumbrüchen – achten Sie daher unbedingt darauf, letztere zu verwenden.
Neue Beiträge sollten immer auf einer ungeraden Seite (im Buch rechts) beginnen. Falls sich dies nicht ohnehin dadurch ergibt, dass der vorangehende Beitrag auf einer geraden Seite endet, muss ein weiterer Abschnitt mit einer Leerseite eingefügt werden. Erzeugen Sie dazu wie oben beschrieben einen zusätzlichen Abschnitt zwischen den beiden Beiträgen. 
Wenn Sie dieses Template verwenden, erscheinen nun Ihre Seitenzahlen automatisch rechts unten bei ungeraden und links unten bei geraden Seiten, wie es für den Buchdruck erforderlich ist; zudem läuft die Seitenzählung über alle Abschnitte hinweg durch. Auch die Kolumnentitel werden automatisch generiert: Auf geraden Seiten erscheint links oben der Name der Autorin oder des Autors, auf ungeraden Seiten rechts oben der Beitragstitel (außer auf der ersten Seite eines jeden Beitrags).
In der Regel muss nun nur noch die Paginierung der Leerseiten entfernt werden. Mit einem Doppelklick ins untere Ende einer Leerseite aktivieren Sie die Fußzeile und öffnen zugleich den Reiter „Kopf- und Fußzeile“. Hier ist zunächst die standardmäßig aktivierte Option „mit vorheriger verknüpfen“ abzuwählen, und zwar sowohl im Abschnitt der Leerseite als auch im Abschnitt des nachfolgenden Beitrags. Anschließend können Sie auf der Leerseite das Feld mit der Seitenzahl einfach löschen.

Eine zweite manuelle Änderung ist erforderlich, falls der Titel eines Beitrags so lang ist, dass der entsprechende Kolumnentitel mehrere Zeilen beansprucht. In diesem Fall aktivieren Sie mit einem Doppelklick ins obere Ende einer Seite die Kopfzeile und heben sowohl im betreffenden Beitrag als auch im folgenden Abschnitt bei der ungeraden Kopfzeile die Verknüpfung mit dem vorherigen Abschnitt auf (wie oben für die Fußzeile beschrieben). Nun können Sie das Feld mit dem automatisch erzeugten Kolumnentitel löschen und stattdessen einen Kurztitel eintragen.

Für den Fall, dass Sie Paginierung und Kolumnentitel Ihres Sammelbands selbständig einrichten oder versehentliche Änderungen am Template korrigieren möchten, finden Sie im Folgenden eine kurze Einführung in die Bearbeitung von Kopf- und Fußzeilen.
Sobald Sie mittels eines Doppelklicks in den oberen oder unteren Bereich einer Seite die Kopf- und Fußzeile aktivieren, öffnet sich ein zusätzlicher Reiter „Kopf- und Fußzeile“. Hier  sollten sowohl bei „erste Seite anders“ als auch bei „gerade & ungerade Seiten unterschiedlich“ Haken gesetzt sein. Dadurch werden für jeden Abschnitt drei unterschiedliche Kopf- und Fußzeilen hinterlegt (eine „erste“, eine „gerade“ und eine „ungerade“). Diese Unterscheidung ist erforderlich, um die Seitenzahlen abwechselnd links und rechts anzuzeigen und um die  erste Seite eines Beitrags ohne Kolumnentitel zu gestalten.
Grundsätzlich können die Kopf- und Fußzeilen für jeden Abschnitt eines Dokuments unterschiedlich gestaltet werden. Es ist allerdings auch möglich, die Gestaltung der Kopf- und Fußzeile eines Abschnitts aus dem vorhergehenden Abschnitt zu übernehmen, indem die Option „mit vorheriger verknüpfen“ gewählt wird. In diesem Template sind alle Kopf- und Fußzeilen standardmäßig miteinander verknüpft. Achten Sie daher darauf, ehe Sie manuelle Änderungen an einer Kopf- oder Fußzeile vornehmen, die Verknüpfungsoption sowohl für den bearbeiteten als auch für den nachfolgenden Abschnitt abzuwählen.
Über den Button „Seitenzahl“ können Sie festlegen, wo auf der Seite die Paginierung stehen soll. Sie sollte bei ungeraden Seiten rechts, bei geraden Seiten links platziet sein. Achtung: Aufgrund des Hakens bei „erste Seite anders“ muss die Kopf- und Fußzeile der ersten Seite jedes Abschnitts und damit auch die dortige Platzierung der Seitenzahl gesondert definiert werden. Da es sich bei der ersten Seite immer um eine ungerade Seite handeln sollte, platzieren Sie auch hier die Seitenzahl rechts. 
Unter dem Button „Seitenzahl“ finden Sie außerdem die Option „Seitenzahl formatieren“. Mittels dieser Funktion können Sie festlegen, ob die Paginierung mit einer bestimmten Zahl beginnen oder vom vorherigen Abschnitt fortgesetzt werden soll. Da Titel und Inhaltsverzeichnis zwar nicht mit einer Seitenzahl versehen, wohl aber mitgezählt werden, lassen Sie die Seitenzählung beim ersten Beitrag mit einer entsprechend höheren Zahl beginnen; üblicherweise wird es sich um Seite 5 oder 7 handeln. In allen weiteren Abschnitten lassen Sie die Seitenzählung vom vorherigen Abschnitt fortsetzen. Falls Sie unterscheidliche Formate für die Seitenzählung verwenden möchten (etwa römische Zahlen für das Vorwort), können Sie auch dies hier einstellen.
[bookmark: _Hlk215488663]Um einen automatischen Kolumnentitel einzufügen, setzen Sie den Cursor an die Stelle der Kopf- und Fußzeile, wo dieser erscheinen soll: bei ungeraden Seiten rechts, bei geraden Seiten links. Nun klicken Sie unter dem Reiter „Einfügen“ in der Gruppe „Text“ auf den Button „Schnellbausteine“ und wählen die Option „Feld“. Es öffnet sich ein Fenster (s. Abb. 1), in dem Sie unter „Feldnamen“ die Option „StyleRef“ wählen und anschließend unter „Formatvorlagenname“ die Option „Überschrift 1“ für den Beitragstitel (auf ungeraden Seiten rechts) bzw. die Option „Vorname Nachname“ für den Namen der Autorin oder des Autors (auf geraden Seiten links). Nun wird automatisch der Text, der im aktuellen Abschnitt mit der entsprechenden Formatvorlage versehen ist, als Kolumnentitel eingefügt. Für die erste Seite eines Abschnitts richten Sie keinen Kolumnentitel ein.
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Mit einem Untertitel
Julia Kermer
Abstract. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Maecenas porttitor congue massa. Fusce posuere, magna sed pulvinar ultricies, purus lectus malesuada libero, sit amet commodo magna eros quis urna. Nunc viverra imperdiet enim. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Maecenas porttitor congue massa. Fusce posuere, magna sed pulvinar ultricies, purus lectus malesuada libero, sit amet commodo magna eros quis urna. Nunc viverra imperdiet enim. Fusce est. Vivamus a tellus. Pellentesque habitant morbi tristique senectus et netus et malesuada fames ac turpis egestas. Proin pharetra nonummy pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Beispiel-Beitrag #2

2
2


[bookmark: _Toc216861673]Beispiel-Beitrag #2
Und so fort…
Vorname Nachname
Abstract. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Maecenas porttitor congue massa. Fusce posuere, magna sed pulvinar ultricies, purus lectus malesuada libero, sit amet commodo magna eros quis urna. Nunc viverra imperdiet enim.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
Mauris et orci. Aenean nec lorem. In porttitor. Donec laoreet nonummy augue. Suspendisse dui purus, scelerisque at, vulputate vitae, pretium mattis, nunc. Mauris eget neque at sem venenatis eleifend. Ut nonummy. Fusce aliquet pede non pede.
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